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. Strafbeſtimmungen , ſoweit ſolche nicht
ſchon unter 1- —Ill enthalten ſind .

1. Polizeiſtrafgeſetzbuch .
In der Faſſung der Bekanntmachung vom 25. Juli 1923 , Geſ. ⸗ und

VOBl . 1923 Seite 216 .

§ 30 . Neben den Beſtimmungen des gegenwärtigen
Geſetzbuchs bleibt den Polizeibehörden die Befugnis vorbe⸗
halten , auch unabhängig von der ſtrafgerichtlichen Verfolgung
rechts⸗ und ordnungswidrige Zuſtände innerhalb ihrer Zu⸗
ſtändigkeit zu beſeitigen und deren Entſtehung und Fort⸗
ſetzung zu hindern .

Anordnungen dieſer Art ſind nur inſoweit zu treffen ,
als ſie im öffentlichen Intereſſe geboten erſcheinen . “)

Perſönlicher Zwang kann nur angewendet werden , wenn
die zu treffenden Maßregeln ohne ſolchen undurchführbar
ſind ; ein Gewahrſam darf in ſolchem Falle die Dauer von
48 Stunden nicht überſteigen .

Über den Erſatz der durch ſolche Maßregeln entſtandenen
Koſten hat in allen Fällen die Polizeibehörde zu erkennen
und das Erkenntnis nach den Beſtimmungen über die Bei⸗
treibung der auf dem öffentlichen Recht beruhenden Forde —
rungen vollziehen zu laſſen .

8 31 . Ebenſo bleibt den mit Polizeigewalt betrauten
Verwaltungsbehörden die Befugnis aufrecht erhalten , die
Erfüllung ſolcher Verbindlichkeiten des öffentlichen Rechts ,
für deren zwangsweiſen Vollzug ein beſonderes Verfahren

) S. hierzu die in der Anm . zu § 117 Abſ . 1 Ziffer 2 L80 .
auszugsweiſe abgedruckte Entſcheidung des VGH . vom 2. Dezember1908 ( oben S. 167) .
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nicht vorgeſchrieben iſt , auch durch Androhung und Ausſpruch
von Geldſtrafen gegen beſtimmte Perſonen zu erzwingen
und zwar :

1. den Bürgermeiſtern in Städten durch Geldſtrafen bis

zu einem Drittel , in den übrigen Gemeinden mit Aus⸗

nahme der Kleinen Gemeinden bis zu einem Fünftel , in
den Kleinen Gemeinden bis zu einem Zehntel der für
Übertretungen zuläſſigen Höchſtſtrafen ;

2. den Staatsverwaltungsbehörden durch Geldſtrafen bis

zu einem Drittel der für Übertretungen zuläſſigen Höchſt⸗
ſtrafen .

Wird die Erfüllung ſolcher Verbindlichkeiten durch Geld —

ſtrafen nicht erzwungen , ſo finden auch die Beſtimmungen des

§ 30 Abſatz 3 und 4 Anwendung .

§ 39 . Wo in den nachſtehenden Paragraphen eine Geld —
ſtrafe angedroht iſt , gelten die reichsgeſetzlichen , für Über⸗

tretungen allgemein angedrohten Strafſätze [ von 300 bis
300000 KlJ . )

§ 47 . Arbeiter und Angeſtellte einſchließlich der Haus⸗
angeſtellten , desgleichen Perſonen , deren Gewerbe oder Er⸗

werbszweig im Umherziehen betrieben wird , werden , wenn
ſie nicht mit den durch Verordnung vorgeſchriebenen Reiſe —

urkunden verſehen ſind , oder wenn ſie den ſonſtigen Ver —

ordnungen über das Reiſen und den Aufenthalt ſolcher Per —
ſonen zuwiderhandeln , mit Geld oder mit Haft bis zu 3 Tagen
beſtraft .

§ 49 . Mit Geld wird beſtraft , wer den Verordnungen
oder bezirks⸗ oder ortspolizeilichen Vorſchriften hinſichtlich
der Anzeigen über Zuzug und Wegzug , über Beherbergung
oder Aufnahme von Fremden , über Einſtellung oder Ent⸗
laſſung der Arbeiter und Angeſtellten einſchließlich der Haus⸗
angeſtellten oder über Wohnungsänderungen zuwiderhandelt .

) Jetzt : 1 bis 150 Goldmark (§8 27 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
in der Faſſung des Art . ] der Verordnung der Reichsregierung über
Vermögensſtrafen und Bußen vom 6. Februar 1924 , RGBl . 1924
S. 44) .

Ball

übet

fund



Strafbeſtimmungen . 547

Wer bei ſolchen Anläſſen zur Täuſchung der Behörde
falſche Namens⸗ oder andere falſche Angaben macht , wird mit
Geld oder mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft .

8 87 a . Wer den zur Sicherung der öffentlichen Geſund⸗
heit erlaſſenen Verordnungen oder den aufgrund ſolcher Ver⸗
ordnungen ergangenen bezirks⸗ oder ortspolizeilichen Vor⸗
ſchriften zuwiderhandelt , wird mit Geld oder mit Haft bis
zu 14 Tagen beſtraft .

§ 108 . Mit Geld oder mit Haft wird beſtraft :
1. wer den Beſtimmungen zuwiderhandelt , welche zur

Verhütung von Unglücksfällen hinſichtlich der Anlage ,
der Eröffnung , des Betriebs und der Schließung von
Steinbrüchen und Gräbereien ( Gruben ) durch Verord⸗
nung , bezirks⸗ oder ortspolizeiliche Vorſchriften erlaſſen
oder im einzelnen Falle durch die Polizeibehörde feſt⸗
geſetzt worden ſind ;

2. wer ſonſtigen Beſtimmungen, welche durch Verordnung ,
bezirks⸗ oder ortspolizeiliche Vorſchriften zur Ver⸗
hütung von Unglücksfällen erlaſſen ſind , oder den zum
gleichen Zweck von der Polizeibehörde getroffenen
Anordnungen zuwiderhandelt .

§ 116 . Mit Geld oder mit Haft wird beſtraft , wer als
Bauherr , Baumeiſter oder Bauhandwerker den Verordnungen
über die Baulinie , die Feſtigkeit , die Feuerſicherheit und Ge⸗
ſundheit , den örtlichen Bauordnungen oder den nach Maß⸗
gabe dieſer Polizeivorſchriften in den einzelnen Fällen von
der Baupolizeibehörde getroffenen beſonderen Anordnungen
zuwiderhandelt .

Gleiche Strafe trifft Hauseigentümer oder die an deren
Stelle verantwortlichen Perſonen (Stellvertreter , Mieter uſw. ) ,
welche den ihnen bei den zeitweiligen Unterſuchungen der
Wohngebäude oder bei ſonſtigen Anläſſen beſonders eröffneten
polizeilichen Anordnungen zur Abſtellung von bauordnungs⸗
widrigen , geſundheitsſchädlichen oder die Sittlichkeit gefähr⸗
denden Zuſtänden in den zum Wohnen dienenden , insbefondere
zum Vermieten benützten oder Arbeitern ( Geſellen , Gehilfen ,
Lehrlingen , Dienſtboten uſw . ) zum Aufenthalt

WWar e



548 Strafbeſtimmungen .

zugewieſenen Räumen innerhalb der geſetzten Friſt nicht ent⸗

ſprechen oder einer polizeilichen Anordnung zuwider Räume ,
in welchen ſolche Zuſtände beſtehen , zu den bezeichneten
Zwecken benützen .

Die Anordnung der zuſtändigen Polizeibehörde über die

zeitweilige Unterſuchung der Wohnräume iſt vor Beginn der

Unterſuchung in geeigneter Weiſe bekannt zu geben unter

Bezeichnung der Tageszeit , zu welcher die Unterſuchung vor⸗

genommen werden ſoll .

§ 132 . Wer das zum Genuſſe für Menſchen oder Tiere

beſtimmte Waſſer in Brunnen , Ziſternen , Leitungen oder in

zum öffentlichen Gebrauch dienenden Quellen oder Bächen
unbefugt verunreinigt oder verdirbt , wird mit Geld oder

mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft .

§ 136 . Wer ſich mit dem Vermieten von Schlafſtellen
an Arbeiter und Angeſtellte einſchließlich der Hausangeſtellten
befaßt und dabei den zur Überwachung dieſes Geſchäfts⸗
betriebs erlaſſenen ortspolizeilichen Anordnungen zuwider⸗
handelt , wird mit Geld oder mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft .

2 . Reichsſtrafgeſetzbuch .

§ 330 . Wer bei der Leitung oder Ausführung eines

Baues wider die allgemein anerkannten Regeln der Bau⸗

kunſt dergeſtalt handelt , daß hieraus für Andere Gefahr
entſteht , wird mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Goldmark ! )
oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr beſtraft .

§ 366 . Mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Goldmark oder

mit Haft bis zu vierzehn Tagen wird beſtraft :
8. wer nach einer öffentlichen Straße oder Waſſerſtraße ,

oder nach Orten hinaus , wo Menſchen zu verkehren

pflegen , Sachen , durch deren Umſtürzen oder Herab⸗
fallen Jemand beſchädigt werden kann , ohne gehörige
Befeſtigung aufſtellt oder aufhängt , oder Sachen auf
eine Weiſe ausgießt oder auswirft , daß dadurch
Jemand beſchädigt oder verunreinigt werden kann ;

i) Verordnung der Reichsregierung über Vermögensſtrafen und
Bußen vom 6. Febr . 1924 Art . I (§S 27 RStch B. ) und Art . XIV
Abſ . 2 Ziffer 2 ( RGBl . 1924 S. 44) .
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